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Gesundheit, Glück und langes Leben
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2.  So vieles ist nicht mehr wie früher, der Welten Lauf uns nicht geheuer. 
Die Uhr, sie tickt, der Tag eilt hin. Es wäre Zeit, Bilanz zu zieh'n.
Die Uhr, sie tickt, der Tag eilt hin. Es wäre Zeit, Bilanz zu zieh'n.

3.   Wir seh'n die Mühen uns'res Lebens und merken: vieles war vergebens. 
Am Ende gilt das Eine nur: Wo wir geliebt, bleibt uns're Spur.
Am Ende gilt das Eine nur: Wo wir geliebt, bleibt uns're Spur.

4.   HERR, segne unsere Lebenszeit und halt uns fest in Ewigkeit. 
Lass uns auch in den größten Wirr'n den Blick auf Dich nie ganz verlier'n.
Lass uns auch in den größten Wirr'n den Blick auf Dich nie ganz verlier'n.
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